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Abend Ausgabe

Tyhronik der Kriegsereigniſſe
76 Woche
10 Januar

Sieg der Türken bei Seddul Vahr Vollſtändige Säuberung
hallipolivon Herhaftung der Konſularagenten auf Mutilene

Am Hirzſtein 1100 Gefangene und 15 Maſchinengewehre er
ren engliſche Großſchlachtſchiff Eduard VII vernichtet

11 Januar
Der Lopcen Montenegro von den öſterreichiſchungariſchen

Truppen genommen 26 Geſchütze erbeutet
12 Januar

Exploſion eines Munitionslagers in Lille
Fliegerbombardement von Saloniki

13 Januar
Der Reichskanzler eröffnet den preußiſchen Landtag mit dem

Verleſen der Thronrede
Ein Drittel der italieniſchen Armee bisher verloren
Beſetzung Korfus durch die Franzoſen
Rückzug der Ruſſen in Perſien

14 Januar
Cetinje die Hauptſtadt von Montenegro genommen
Ueber 300 000 Mann engliſch franzöſiſche Geſamtverluſte auf

Gallipoli
15 Januar

Völliges Mißlingen der ruſſiſchen Offenſive in Oſtgalizien
bisher 5100 Ruſſen gefangen

Die engliſchen Bergarbeiter ſtimmen gegen die Dienſtvpflicht
illv König Peter auf Korfu

Die Beute von Cetinje 154 Geſchütze 10 Maſchinengewehre
10 000 Gewehre

16 Januar
Die Engländer beſchießen das Stadtinnere von Lille
Oeſterreichiſcher Erfolg bei Oslavija Jſonzofront 960 Jta

liener gefangen

Kriegserinnerungskalender
20 Januar 1915

Zeppeline bombardieren die befeſtigten engliſchen Küſtenplätze
Yarmouth Scheringham und CEromer

Halle und Amgebung
Halle den 20 Januar 1916

Ausdehnung der Tätigkeit der Preis
prüfungsſtelle

Die Miniſter des Jnnern und für Handel und Gewerbe haben

auch auf Gebrauchsgegenſtände wie Schuhwerk Unterkleidung uſw
ausdehnen Die hieſige Preisprüfungsſtelle wird die Preis
bewegung bei dieſen Waren verfolgen und ihre Feſtſtellungen be
ſenders auch auf die für Schuhbeſohlungen geforderten
Preiſe erſtrecken da ihr in dieſer Hinſicht Klagen über unver
hältnismäßig hohe Preisforderungen zugegangen ſind

Höchſtyreis für Sardellenleberwurſt und geräucherte Blut
und Leberwurſt Preis für Zungenwurſt

Der Magiſtrat gibt bekannt daß der von ihm am 10 Dezember
1915 feſtgeſetzte Höchſtpvreis von 1,80 Mark nicht nur für gewöhn
liche friſche Leberwurſt und friſche Blutwurſt ſondern auch für
Leberwurſt mit Sardellenzuſatz ſogen Sardellenleberwurſt und
für geräucherte Blut und Leberwurſt gilt Dagegen kann
für Zungenwurſt als nicht unter den Begriff Blutwurſt
fallend ein angemeſſener erhöhter Preis gefordert
werden Dies gilt jedoch nur für ſolche Wurſt die als Fleiſch
e us ſchließlich Zunge und zwar in größeren Stücken
enthält

Anterſtützung für Kriegsbeſchädigte
Das Königliche Kriegsminiſterium weiſt darauf hin daß da

es den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente und Kriegs
zulage verſorgten Perſonen bei ihrem Körperzuſtande trotz eifrigſter
eigener Bemühungen und trotz Eingreifens der Kriegsfürſorge
ſtellen nicht immer möglich ſein werde in abſehbarer Zeit ihr
früheres Arbeitseinkommen nur annähernd zu erreichen hierbei
entſtehende Härten nach Möglichkeit ausgeglichen werden ſollen

Eine geſetzliche Regelung wird aber erſt nach dem Kriege er
elgen können und es ſoll deshalb ſchon während des Krieges auf
Antrag der Beſchädigten aus hierzu bereitſtehenden Mitteln ſo
weit es angängig im Unterſtützungswege geholfen werden

e Die Penſionsregelungsbehörden werden den obengenannten
Perſonen bei der nächſten Zahlung der Verſorgungsgebührniſſe
vorſtehendes in geeigneter Weiſe mitteilen laſſen Etwaige An
träge ſind nach Vordruck in begründeten Fällen von den Be
ſchädigten an den zuſtändigen Bezirksfeldwebel zu richten und
werden nach eingehender Prüfung aller in Betracht kommenden
Verhältniſſe vom Begzirkskommando an die zuſtändigen Stellen
weitergegeben

Vordrucke zu ſolchen Anträgen werden jedenfalls von den
Veaairkskommandos unentgeltlich abgegeben

Ueberführung von Leichen von den
Kriegsſchauplätzen

a Es iſt die Anſicht verbreitet daß die Ueberführung der
Leichen von Gefallenen nur durch Vermittelung von Leichenüber
ührungsinſtituten geſchehen könne Dieſe Anſicht wird hervor
Zerufen durch Jnſtitute welche ſich an die Angehörigen heran
rängen mit Angeboten in denen die verſprochenen Leiſtungen
in einem Umfang geſchildert werden den ſie in Wirklichkeit nicht
baben So werden z V als Lerſtungen die im Geſamtvpreis
Anbegriffen ſind ſolche aufgezählt die in Wirklichkeit nicht vom
Inſtitut geleiſtet werden Exhumierungsarbeiten Frachtleiſtungen
l Bahnfahrt in Feindesland oder die unnötig ſind Beſchaffung
don Dokumenten Ueberwachung der Exhumierungsarbeiten uſw
an vrüfe alſe ehe man einen Ueberführungsvertrag mit einem
Inſtitut abſchließt dieſen an der Hand der Bedingungen welche
n den ſtellvertretenden Generalkommandos beim Antrag um
Aeberführungserlaubnis ausgehändigt werden
ge Von den k u k öſterr Kriegsminiſterium iſt darauf hin
Kenner daß oft ſchon kurze Zeit nach dem Einreichen eines

wy uches um Ueberführungserlaubnis Anfragen eingehen ob und
ſupnn die Erlaubnis zu erwarten ſei Die Erledigung von Ueber
hie aaeſuchen erfordert viele Mühe und Zeit auch ſind oft
t e Schwierigkeiten zu überwinden Das k u k Armecober

mmando hat daher angeordnet daß auf Anfragen nach dem

Stand der Exhumierungsgeſuche nicht mehr geantwortet werden
ſoll Um aber dem Antragſteller eine gewiſſe Sicherheit für das
richtige Eintreffen des Geſuches zu bieten iſt die Anordnung ge
troffen daß der Eingang des Geſuches dem Antragſteller mit
Poſtkarte ſofort angezeigt werden ſoll

Hindenburg
Mein Geiſt ging fern im Oſten durch Rußlands ſchwere Nacht
Stumm ſah ich deutſche Poſten auf ihrer Männerwacht

Und einer war da einer der vielgeliebte Mann
Seit Bismarck ſtarb war keiner der alſo uns gewann

Dem ſo im tiefſten Grunde das deutſche Herz vertraut
Dem jeder Hauch vom Munde zuſprang mit Jubellaut

Du biſt das große Schweigen aus dem das Wetter bricht
Du biſt die Nacht draus ſteigen wird Glorie und Licht

Nur Große können s tragen bis ſichelreif die Mahd
Nur Größte dürfen s wagen zu harren auf die Tat

Dein Schvwert ſteckt s in der Scheide wir wiſſen es iſt da
Bald kriegt es neue Weide und ſichelt Gloria

Kurt v Rohrſcheidt

Profeſſor Stammler geht nach Berlin
Unſere Univerſität erleidet demnächſt einen ſchweren

Verluſt Herr Geheimrat Prof Dr Stammler unſer be
rühmter Rechtslehrer wird einem ehrenvollen Ruf nach
Berlin folgen Schon zweimal iſt an Rudolf Stammler
ein ähnlicher Ruf ergangen nach Leipzig und Berlin er hat
damals abgelehnt diesmal aber iſt er gewillt dem Ruf zu
folgen am 1 Oktober erfolgt die Ueberſiedlung nach Berlin
Srctammler iſt 1856 zu Alsfeld in Heſſen geboren Er
ſtudierte 1874 bis 1877 in Gießen und Leipzig promovierte
1877 in Gießen zum Doktor der Rechte war 1877 bis 1879
im heſſiſchen Staatsdienſt habilitierte ſich 1880 mit der preis
gekrönten Abhandlung Die Darſtellung der ſtrafrechtlichen
Bedeutung des Notſtandes in Leipzig wurde 1822 außer
ordentlicher Profeſſor in Marburg wo er zu dem Kantianer
Hermann Cohen in engere r trat 1884 ordent
licher Profeſſor in Gießen und lehrt ſeit 1885 in Halle Jm
Studienjahre 1903,/04 bekleidete er das Rektorat Am
12 Februar 1904 zum hundertjährigen Todestage Kants
ernannte ihn die philoſophiſche Fakultät Königsberg zum
Ehrendoktor Rud Stammler iſt einer der gen nſen
Juriſten unſerer Zeit Er hat zwar auf den verſchiedenſten
Gebieten ſeiner Wiſſenſchaft mit glänzendem Erfolge ge
arbeitet und zahlreiche wertvolle Monographien und viel
benutzte Kompendien über römiſches und deutſches bürger
liches Recht verfaßt ganz beſonders aber iſt er als Rechts
theoretiker und Sozialhiloſoph hervorgetreten Er hat eine
eigentümliche Rechtsphiloſophie auf Kantſcher Grundlage zu

es für zuläſſig erklärt daß die Preisprüfungsſtellen ihre Tätigkeit pegründen verſucht die das Vrrhältnis des Techtslebens zirr
ſozialen Entwicklung in neue Beleuchtung rückt und in deren

t thun ſeine vielbeſprochene Lehre vom richtigen Recht
eht

Alles ſoziale Leben iſt nach Stammler ein durch äußer
liche verbindende Normen oder Konventionen geregeltes Zu
ſammenleben von Menſchen Die Materie des ſozialen
Lebens iſt die Wirtſchaft das auf Bedürfnisbefriedigung
gerichtete ſoziale Zuſammenwirken die Form desſelben
das Recht die ihrem Sinne nach unverletzbare Zwangsregel
menſchlichen Gemeinſchaftslebens Ein ſogenanntes Natur
recht gibt es nicht auch keine feſten agrariſchen Rechtsſätze
wohl aber ein im poſitiven Recht verwirklichtes oder zu ver
wirklichendes richtiges Recht Das richtige Recht iſt jenes
Recht das in jeder beſonderen Lage mit dem Grundgedanken
des Rechts überhaupt zuſammenſtimmt Alles poſitive Recht
iſt ein Verſuch richtiges Recht zu ſein d h ein ſolches
welches mit dem ſozialen Jdeal übereinſtimmt Das ſoziale
Jdeal aber hier zeigt ſich der ſtarke Einfluß Kants und
Cohens iſt die Ausgleichung der individuellen Einzel
zwecke mit einem oberſten Endzweck der Geſellſchaft die Ver
einigung aller Einzelnen zu einer Gemeinſchaft freiwollen
der Menſchen In einer Reihe tiefgründiger nicht immer
leicht verſtändlicher Werke Theorie des Anarchismus
Wirtſchaft und Recht Die Lehre vom richtigen Recht
1902 Das Werk des Rechts und der Rechtswiſſenſchaft in

dem Sammelwerk Die Kultur der Gegenwart 1913 u a
hat Stammler ſeine Jdeen eingehend entwickelt ſie haben

vielfach Zuſtimmung zum Teil auch Widerſpruch gefunden
jedenfalls aber die Erörterung der letzten Grundlagen und
Grundbegriffe aller Rechts und Geſellſchaftsbildung außer
ordentlich befruchtet

Rudolf Stammler iſt zugleich ein glänzender Redner
und ein akademiſcher Lehrer der es in beſonderer Weiſe ver
ſteht ſeine Hörer anzuregen zu feſſeln und zu begeiſtern
Für unſere Alma mater iſt ſein Weggang ein ebenſo großer
Verluſt wie er ein Gewinn für die Berliner Hochſchule iſt

nene

An die richtige Adreſſe ſchreiben
TB Berlin 19 Jan Bei der Kaiſerlichen Marine gehenſtändig zahlreiche Geſuche aus der Bevölkerung e nicht zuſtändigen

Stellen ein Dadurch entſteht naturgemäß eine erhebliche Ver
zögerung in der Erledigung Es wird daher im Jntereſſe einer
ſchnellen Erledigung aller Geſuche darauf hingewieſen daß Ge
uche und Anfragen die die perſönlichen Angelegenheiten Marine
lngehöriger betreffen z B Einſtellung Verſetzung Beurlaubung

FamilienUnterſtützungsausweiſe uſw ſtets unmittelbar den in
Frage kommenden Kommandos der Marineteile Matroſen
Diviſion WerftDiviſion TorpedoDiviſion Matroſen Artillerie
Abteilungen SeeBataillone Minen Unterſeeboots Flieger

Luftſchiffabteilungen Schiffsiungen Diviſion uſw oder S M
Schiffen einzureichen ſind Falls dies aus irgend welchen Gründen
3 B Unkenntnis der Adreſſe des Marineteils nicht möglich iſt

ſind die Geſuche an die Marine Stationskommandos in Kiel oder
Wilhelmshaven zu richten die ſie an die zuſtändigen Stellen
weiterleiten werden

Amtliche Kontrolle der Feldpoſtpakete
Wiederholt hat die Verwaltung der Kaiferlichen Feld

poſt die Bevölkerung geöeten keine feuergefährlichen Gegen
ſtände ins Feld zu ſenden Alles umſonſt Jn abtrerhenFällen fanden Selbſtentzündungen ſtatt die oftmafe ie Ver

nihtung ganzer Eiſenbahnwaggons r Folge hatten Jetzt
wird dagegen endlich amtlich eingeſchritten
werden Auf Veranlaſſung der Kaiſerlichen Feldpoſt ſind

1 Beiblatt zu Nr 32 der Saale Zeitung
die Kommandobehörden und Truppenbefehlshaber erſucht

Arbeiter aus Lodz die ſich bewährt haben wurden

Donnerstag 20 Jannat 1916

S J

worden unvermutet von Zeit zu Zeit alle an die Soldaten
eingehenden Feldpoſtpäckchen und Feldpoſtpakete in Gegen
wart von Offizieren zu öffnen und feſtzuſtellen
ob feuergefährliche Gegenſtände darin enthalten ſind wie
Z B Streichhölzer VBenzin oder Aether oder Spiritus zum
Füllen von Feuerzeugen uſw Sofern dies der Fall iſt muß
die Sendang angehalten und die zußändige Feldpoſtanſtalt
davon benachrichtigt werden Dieſe wird in jedem Falle
auf Grund des 8 367,5a des Strafgeſetzbuches das Weitere
veranlaſſen Danach wird mit Geldſtrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft beſtraft wer bei Ver
ſendung oder Beförderung von leicht entzündlichen oder ätzen
den Gegenſtänden durch die Poſt die deshalb ergangenen Ver
ordnungen nicht befolgt Der Militär iſt befohlen worden
nochmals Angehörige Freunde und Bekannte vor der Ver
ſendung feuergefährlicher Gegenſtände zu warnen Eine
öffentliche Warnung an die Bevölkerung wird demnächſt er
folgen

Reichsverband der privaten Fürſorge
Die von uns bereits angekündigte Sitzung des Reichsverbandes

der privaten Fürſorge ſür Kriegsbeſchädigte zu der aus allen
Teilen des Deutſchen Reiches Zuſagen eingegangen ſind ſindet
Montag den 24 Januar nachm 4 Uhr im Reichs
tagsgebäude Eingang V Zimmer 1 im Obergeſchoß ſtatt
Herr Geheimrat Profeſſor Dr Haupt Hannover Fürſorge
verein für Kriegsverſtümmelte und Freiherr von Steinacker
Berlin Vorſitzender des Kuratoriums des Zellerhauſes und Gene
ralſekretär des Deutſchen Krieger Hilfsbundes Berlin SW 68
Kochſtraße 6/7 werden die Referate übernehmen

Wer nimmt ein Kriegskind an
Jmmer allgemeiner wird gerade jetzt in der Kriegszeit er

kannt daß eine der allerwichtigſten Aufgaben unſeres Volkes
in der Sorge für ſeinen Nachwuchs liegt Unſere Kinder ſind un
ere Zukunſt jedes einzelne ein Stück des koſtbarſten Beſitzes un
eres Volkes Es darf nicht ſein daß irgend ein deutſches Kind
körperlich oder geiſtig verkomme oder zugrunde gehe weil nie
mand da iſt der ſich mit der erforderlichen Hingabe darum küm
mert oder kümmern kann Es gibt noch immer Tauſende ſolcher
Kinder die aus dem einen oder anderen Grunde mangelhaft ver
ſorgt und erzogen werden unter Fremden ohne Liebe aufwachſen
in der Welt herumgeſtoßen werden überall im Wege ſind ver
derben oder ſterben durch Mangel an Liebe und Pflege nament
lich ſolche die keinen Vater haben der für ſie ſorgt Und dabei
ſind viele Häuſer da die ſich ſolchen Kindern gern auftun würden
es fehlt nur die Anregung oder ſie wiſſen den Weg nicht Wo
iſt er Antwort Elternpaare welche Kinder in Erziehung und
Pflege nehmen und ſie ſpäter an Kindesſtatt annehmen wollen
können ſich an die ſtädtiſchen Jugendämter in Magde
burg Halle und Erfurt wenden Außerdem nimmt das Pfarr
amt in Wansleben Bez Halle Anmeldungen von ſolchen Eltern
entgegen ebenſo auch von Kindern die in womöglich unentgeltliche
Pflege oder zur Adoption an andere Eltern abgegeben werden
ſollen Bevorzugt werden vaterloſe Kinder ehelicher und außer
ehelicher Abſtammung

Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und im Herzogtum
Anhalt im Dezember 1915

Jm Dezember beendeten zahlreiche Zuckerfabriken ihre Kam
pagne Die dadurch frei werdenden einheimiſchen Arbeitskräfte
kehrten nach Mitteilung des Arbeitsnachweis Verbandes Sachſen
Anhalt z T in ihre Heimat Eichsfeld Königreich Sachſen öſt
liche Provinzen uſw oder zu ihrem früheren Beruf zurück oder
fanden ſelbſt oder mit Hilfe der Arbeitsnachweiſe ohne Schwierig
keit anderweite Beſchäftigung Auch die von den Verbands
Arbeitsnachweiſen für Zuckerfabriken beſchafften Wien

eicht in der
chemiſchen Metall und Bauinduſtrie z T auch außerhalb der
Provinz durch die öffentlichen Arbeitsnachweiſe wieder unter
gebracht Die in den Zuckerfabriken gegen die Vorjahre bedeu
tend zahlreicher beſchäftigten weiblichen Arbeitskräfte konnten
dagegen zu einem erheblichen Teil noch nicht wieder in Arbeit
gebracht werden Jn Halle wurden durch Betriebseinſchränkung
in einer größeren Spinnerei etwa 150 Arbeiter und Arbeiterinnen
meiſt jugendlichen Alters betroffen Weihnachten brachte vor
allem in den größeren Städten vor dem Feſte eine ſtärkere Nach
frage nach Arbeitskräften aller Art nach dem Feſt ein merklich
vermehrtes Angebot vorwiegend ungelernter und jugendlicher Ge
legenheitsarbeiter Jn der Landwirtſchaft machte ſich ein erheb
licher Bedarf an männlichen und weiblichen Arbeitskräften zum
Januar bemerkbar der aber bei weitem nicht gedeckt werden
konnte Jm übrigen war der Arbeitsmarkt für männliche Ar
beiter von geringfügigen örtlichen Schwankungen z B in der
Handſchuh Korbwaren und Schokoladeninduſtrie abgeſehen
gegen den Vormonat im weſentlichen unverändert

Nach weiblichen Dienſtboten für ſtädtiſche Haushaltungen war
noch weniger Nachfrage als ſonſt im Dezember Den ſtarken Ent
laſſungen von Arbeiterinnen in der Zuckerinduſtrie ſtanden ander
wärts erhebliche Einſtellungen darunter ſolche bei Erdarbeiten

gegenüber Da aber ein zwiſchenörtlicher Ausgleich bei weib
lichen Arbeitskräften naturgemäß nur in verhältnismäßig ge
ringem Umfange möglich iſt ſo entbehrt die allgemeine Entwicke
lung des Arbeitsmarktes für dieſe des engen Zuſammenhanges
Daher iſt auch ein allgemeines Urteil ob insgeſamt eine Ver
ſchlechterung oder Verbeſſerung ſtattgefunden hat um ſo weniger
möglich als auch der örtliche Ausgleich zum allergrößten Teile
ohne Jnanſpruchnahme von Vernmittelungseinrichtungen erfolgt
d etsedenen ſich der genauen Beobachtung größtenteils ent

zieht

Perſonalveränderungen

Befördert Zum Hauptmann Der Oberleutu Stegner
Halle a d Reſ d Jnf Regts Nr 32 jetzt im Reſ Jnf

Regt Nr 233 zum Leutnant d Landw Jnf 2 Aufg
Der Vizefeldwebel Schulze Karl Halle a im Land
Jnf Regt Nr 60

Vortragsabend im Kaufmänniſchen Verein
Ueber Occultismus Aberglauben und Weltkrieg ſprach am

Montag abend Herr Leo Erichſen Mittel Schreiberhau im
Kaufmängniſchen Verein E ein Stoff der die vielen Fragen
berührt die gerade die jetzige Zeit des Weltkrieges in manchem
Renſchen wach werden ließ Man durfte ſich unbedenklich auf
das nicht immer leicht gangbare Gebiet führen laſſen in dem Be
wußtſein daß hier ein Pſychologe zu uns ſprach der frei von jeder
Phantaſterei ſich ſtreng auf den Boden der wiſſenſchaftlichen Er
kenntnis ſtellt Erichſen ging davon aus daß der Hang zum
Aberglauben die Neigung zur Myſtik in jedem Menſchen als etwas
Ueberkommenes ihm Unbewußtes lebt und in den Jahrhunderten
ſich in den gerſchiedenſten Formen geäußert hat Wir können uns
ron dieſen Vorſtellungen nicht reſtlos freimachen Dabei birgt der
Volksaberglauben mehr oder weniger immer etwas Ethiſches in
ſich Er gibt nicht zu daß jemand ſich auf unehrliche Weiſe etwas
für ſich Vorteilhaftes verſchafft Nur darf der Aberglaube nicht
noch einer beſtimmten Richtung hin ausgebeutet werden wie das
vielfach geſchieht und Erichſen an Beiſpielen aus Rußland zeigte
wo man gefliſſentlich bis in die höchſten Stellen hinauf gewiſſe
Vorſtellungen nährt die er erinnerte an den Glauben von der



An der Hand des Gegners und die damit erfolgte
eigne Sicherheit Mut und Todesverachtung auslöſen ſollen unv
dabei zu gräßlichen Verſtümmelungen unſerer Soldaten geführt
haben Auf den Occultismus eingehend der alles das bezeichnet
was wen geklärt iſt und ſich damit in Gegenſatz zu den
xakten Wiſſenſchaften ſetzt zeigte Erichſen die Entwicklung desFite aus der früheren Zeit über die Enzyklopädiſten in Paris

naus bis zu Darwin und Haeckel Wenn es vieles gibt was
ſie in ihrer Lehre voneinander trennt ſo ſind ſie ſich alle einig in
der Anſchauung daß die Seele ſelbſtändig vom Körvper exiſtiere
eine Auffaſſung die die Abſeitsſtellung der Occultiſten von jeder
exakten Wiſſenſchaft kennzeichnet Sie haben ſich auf verſchiedenen
Gebieten betätigt denen der Prophezeiungen der Telepatie u m
Wie unhultbar bei näherer kritiſcher Unterſuchung alle ſolche Be
hauptungen ſind verſtand Erichſen aus ſeiner reichen Kenntnis
heraus vortrefflich nachzuweiſen Alle die Wunder der ſpiritiſti
ſchen Sitzungen entpuppen ſich als plumre Schwindeleien Am
Schluſſe ſeines Vortrages dem die zahlreich erſchienenen Zu
hörer mit ſichtlichen Jntereſſe folgten gab W einige Demon
ſtrationen der Gedankenübertragung die ob ihrer Schwierigkeit
und guten Gelingens allgemeine Bewunderung erregten Die
Zuhörer dankten wiederholt durch reichen Beifall

wereuTannenwacht am Heldengrab
Am Waldrand finſter und ſchwer ſtehn die Tannen
Jm fahlen Mondlicht ein Kreuzlein aus Holz

Gefallen fürs Vaterland Helm ab
Ein ſtilles Gebet am Heldengrab

Finſter und ſchwer mit düſterem Blick
Die Tannen wachen am Heldengrab
Hier ruht der gekämpft ob Mann ob JünglingEwig ſtumm Jhn grüßet nicht Herbſt b n znicht

rühling

Schwarz und düſter im Nebel geſenkte Häupter
Raunen die Tannen im Abendwind
Ein Lied von Heimat und heimiſchem Herd
Jhm dem das Grab die Heimkehr wehrt

Ziehn beimwärts die Brüder eichebekränzt
Sind längſt vergeſſen das Leid die Schmerzen

Jn ſtummer Trauer halten Treu Wacht
Tannen ewig beim Opfer der Schlacht

F H vom Dünaſtrand

Plaſtiſche Kunſt und ihr Verhältnis zur Natur und zum Betrachter

Ueber dieſes Thema ſprach Herr Profeſſor Boſſelt Magde
bursg am Mittwoch abend im leider nur zur Hälfte gefüllten
Auditorium maximum der Univerſität Der Redner führte aus
daß unter plaſtiſcher Kunſt im Verhältnis zur Natur die Wieder
gabe des menſchlichen Körpers und zwar im unbetkleideten Zu
ſtande zu verſtehen iſt Trotz der Verſchiedenartigkeit der Menſchen

in der Plaſtik Aegypter Griechen bleibt die Natur
doch etwas Feſtſtehendes Dasſelbe iſt es mit dem
Material das in der Plaſtik verarbeitet wird rmor Granit
Holz und Bronze benutzen unſere heutigen Künſtler ebenſo wie
die Aegypter und Griechen es getan haben Es ſtehen ſich alſo
gegenüber Stoffgebiet auf der einen Wandelbarkeit in der Dar
ſtellung des menſchlichen Leibes auf der anderen Seite Unter
letzterer iſt die Naturnähe und Naturferne zu verſtehen
d h wie nahe der Bildhauer in ſeiner Darſtellung des menſch
lichen Körpers der Natur kommt und wie weit er ſich davon
entfernt Von dieſem Gefſichtspunkte aus betrachtete man die
nun folgenden Lichtbilder von vorchriſtlicher Zeit angefangen bis
auf unſere Kunſtepoche Zuerſt weiſen die Darſtellungen in der
Kompoſition noch eine Steifheit auf die von Natur weit ent
fernt iſt Rach und beben und krümmen ſich die herab
hängenden Arme ein Fuß wird vorgeſtellt das Knie wölbt ſich
Während man bei den Aegyptern bemerken kann daß ſie Natur
nähe hätten erreichen können ſieht man bei den Griechen die
volle W über die Natur die nur einmal überhaupt in
der Plaſtik die Steigerung zur gottmenſchlichen Form erfährt
Eine nackte männliche Figur die auf einem Lager den Ober
körper halb emporgerichtet ſitzt aus der Epoche des Phidias Der
Hermes des Praxiteles macht ſchon einen Schritt zur Eleganz
Der Torſo des Laokoon 1 Jahrhundert zeigt wohl die größte
Naturnähe der alten Zeit Jm 12 Jahrhundert ſieht man menſch
liche Proportionen verſchiedener Arten Der menſchliche unbe
kleidete Leib hat gar keine Bedeutung dagegen ſind die bekleideten
Figuren und vor allem die Köpfe gut ausgearbeitet Die Dar
ſtellungen des 14 Jahrhunderts ſind naturaliſtiſcher ſie zeigen
eine reine Wiedergabe der Natur Donatello Jeremias David
Dann erfolgt ein großer Sprung Bei Thorwaldſen findet man
Natur und Antike zugleich Daß er die Natur ungemein ſicher
beherrſcht ſieht man an der Gruppe der drei Grazien Die klaſſi
ziſtiſche Zeit vertritt Rauch mit ſeinen Arbeiten von Goethe
Maiſons Neger zeigt eine ungeheure Naturbeherrſchung Hilde
brand gab ſeinem Adam beſondere einfache Proportionen im
Gegenſatz zu Rodin deſſen Jünglingsfigur ben ausſtrömt

Die Heimat RNikitas
Das beſte Bild vom Land der Schwarzen Berge habendie öſterreichiſchen Truppen er len vie in ſegreſcem An

ſturm den d eebedeckten Gipfel des Lovcen gewännen Eine
feſſelnde Szenerie Das Ganze grau in grau wüſt und
formlos hingelagert tallos und ungegliedert als hätte eine
r einen Brei umgerührt und derſelbe wäre plötz

lich erſtarrt Vielleicht am beſten paßt für dieſes landſchaf
liche Ungeheuer noch der Vergleich mit einem der Lapa
ſtröme wie man ſie am Aetna ſieht oder mit einer is
ländiſchen Hraun d h einem geronnenen Feuerſtrome
nur alles in tauſendfacher Vergrößerung Und dieſes Etwas
das wir kaum begreifen nennt ſich Montenegro Mit dieſen
Worten hat einſt der Maler und Schriftſteller L Paſſarge
den Eindruck dieſer eigenartigen Rundſicht feſtgehalten Er
hat dabei nur ein wichtiges Merkmal vergeſſen Aus dem
einförmigen Grau treten einige grüne Jnſeln wie ſcharf
umgrenzte Oaſen ſtärker hervor Es ſind die tief liegenden
Becken ehemals wohl richtige Seen von Njeguſch

s Gruppe der Badenden gibt ein naturwahres Bild veseine Bei den Porträts war ſtets die Abſicht der natür
chen Wiedergabe vorhanden Die Büſte des Perikles aus dem
1 Jahrhundert kommt der natürlichen Darſtellung ziemlich nahe
Begas Menzel und Z7 Tieck ſind ſchon bedeutend natu
raliſtiſcher Den größten Natüralismüs aber zeigt die Büſte
Segantinis von Trubetzkoi Die Zeit iſt fortgeſchritten Wenn
die Alten in der Quadriga fuhren ſo ſitzen wir heute in der
Eiſenbahn in der Elektriſchen und im Automobil Das Gebiet
der Kunſt hat ſich alſo erweitert Daher kommt die unglaubliche
Verſchiedenheit der heutigen Werke die zahlreichen Auffaſſungen
in ihrer Darſtellung Der Bildhauer von heute ſieht in ſeiner
Kunſt das Spiegelbild der modernen Zeit Der Weltkrieg aber
kann für die Plaſtik nicht in Betracht kommen da in ihr nur der
Kampf des Leibes gegen den Leib ausgedrückt werden kann

Geſchäftsungewandte alleinſtehende Kriegerfrauen müſſen
vor dem gemeinſchädlichen Treiben aufdringlicher Reiſenden die
geradezu eine Laſt für die ärmere Bevölkerung geworden ſind
geſchützt werden ſo heißt es in einem Urteil des Schöffengerichts
e vom 22 September 1915 wodurch der Bilderreiſende
Joſef Sonus aus Eſſen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt
wurde Sous hatte als Agent einer der vielen anrüchigen Kunſt
anſtalten mit dem hochtrabenden Namen Weſtdeutſche Porträt
Zentrale in Eſſen einer völlig mittelloſen Kriegerfrau die Um
ſonſt lieferung eines Bildes verſprochen und ſie verleitet ihre
Adreſſe auf einen ihr vorgelegten Schein zu ſchreiben Jn Wirk
lichkeit handelte es ſich um Abgabe der Unterſchrift unter einen
Beſtellſchein Auf Grund vieſer Unterſchrift verſtand es demnächſt
ein zweiter Reiſender namens Schmidt von der Frau das letzte
Geld in Höhe von 1,25 Mark zu erpreſſen Es iſt erfreulich daß
hier wieder einmal gegen den großzügigen Volksbetrug der von
einer ſich täglich mehrenden Zahl der Photoſchwindler betrieben
wird energiſch vorgegangen wurde Nicht eindringlich genug kann
vor allen unbekannten aufdringlichen Reiſenden gewarnt werden
Unbarmherzig werfe man ſie zur Tür hinaus und melde man ſie
alle die auf unlautere Weiſe insbeſondere mit Hilfe von un
überſichtlichen Beſtellſcheinen vorzugehen ſuchen der Sentralſtelle
zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck die dann ge
eignete Maßnahmen gegen dieſes Geſindel treffen wird

Minderbemittelten geht auch die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
in Halle Schmeerſtr 1 II Zimmer Rr 19 mit Rat und Tat
zur Hand Sprechſtunden Dienstag nachm von 5 Uhr Mitt
woch vorm von 10 12 Uhr Donnerstag vorm von 9 und
1022 1 Uhr

Beförderung Vizewachtmeiſter Hermann Müller Feld
art Regt Nr 55 wurde zum Leutnant d R ernannt

Submiſſions Ergebnis Die Lieferung von gußeiſernen
Kanaleiſenteilen für das Geſchäftsjahr 1916 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden Jm Termin wurden fol
gende Forderungen geſtellt Kelle u Hildebrandt Dresden 7889
Mark Winter u Co Arnſtadt 7256 Mk Michelbacher Hütte
7124 Mk Engel u Vogel Halle a 5786 Mk Gebr Münter
Anclam 6847 Mk Böcking u Co Hallbergerhätte 5837 Mk

Kaiſersgeburtstag in Halle Nord Am 27 Januar abends
6 Uhr findet in der Giebichenſteiner Kirche ein Feſtgottes
dienſt für die Vartholomäus und Petrus Gemeinde ſtatt Am
Sonntag den 30 Januar wird in Bad Wittekind ein Familien

ne

abend abgehalten bei welchem Herr Superint Hellwig die Feſt
anſprache und Paſtor Kunitz einen Vortrag halten werden
letzterer wird nur Selbſterlebtes berichten über das Thema Ein
Tag an der Weſtfront und im Schützengraben 25 Meter vor dem
Feind Muſikaliſche Vorträge werden den Abend verſchönen
Der Zutritt iſt frei Die ſonſt üblichen Feſtmahle in Bad Witte
kind und Bergſchenke fallen im Hinblick auf den Ernſt der Zeit
und den Erlaß des Kaiſers auch in dieſem Jahre aus

Zu einer Kaiſersgeburtstagsfeier im Paulusgemeindehaus
Hohenzollernſtraße 11 am Sonntag den 23 Januar pünktlich
8 Uhr abends wird eingeladen Mitglieder des Jünglingsvereins
führen ein Stück auf Die Ruſſenfalle und Lichtbilder werden
gezeigt die wohl ein beſonderes Jntereſſe beanſpruchen denn ſie
zeigen den Kaiſer im Felde Zur Deckung der Koſten werden
20 Pfg Eintrittsgeld erhoben

Kriegerheimſtätten Selten hat eine Frage in ſo hohem Maße
das Jntereſſe breiter Bevölkerungsſchichten zu erregen gewußt
wie die der Verſorgung unſexer heimkehrenden Krieger und ihrer
Angehörigen Tauſende von Vereinigungen haben ſich bereits
zuſammengeſchloſſen um mitzuarbeiten an der großen Jdee unſeren
hart kämpfenden Brüdern nach dem entbehrungsreichen Feldzuge
unſeren Dank auf eine würdige Weiſe abzuſtatten ihnen ein ge
ſundes behagliches Heim zu ſchaffen Nur wenig Einwände ſind
bisher gegen dieſen Plan erhoben worden Jn Halle hat eine
öffentliche Erörterung darüber noch nicht ſtattgefunden Deshalb
hält der Halliſche Bürgerverein es für nützlich durch
einen gewandten Redner das Für und Wider der Anſchauungen
in dieſer Frage kläxen zu laſſen und zu v Zwecke für Mon
tag den 24 Januar abends 824 Uhr eine öffentliche Verſammlung
nach dem Vereinshauſe St Nikolaus einzuberufen in der HerrB Mithoff Sekretär des Ausſchuſſes für Kriegerheimſtätten
deſſen Beſtrebungen erläutern wird Es iſt eine freie Ausſprache
nach dem Vortrage vorgeſehen um auch gegneriſche Anſchauungen
zum Ausdruck gelangen zu laſſen

hat am 18 Januar 5 Stück vernickelte

etadtmiſſen Was iſt Liebe lautet das h über da
n Sonntag abend 84 Uhr ininterberg am nächHerr Pa eidenplan 4 ſprechen wirdgroßen Saale der Stadtmiſſion

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach einem Grund
ück der Taubenſtraße gerufen wo in einer Wohnung eine gering
ügige Exploſion ſtattgefunden hatte

Diebſtahl Jn der vergangenen Nacht wurden aus einem i
der Ranniſchen Straße belegenen Geſchäft Zigarren Eßwaren
ein Ulſter und ein Anzug im Geſamtwert von etwa 230 Mark ge
ſtohlen Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange

Ein des Diebſtahls dringend verdächtiger junger Vurſche
innen vergoldete neueEierbecher zu verkaufen verſucht Zweifellos rühren die Eier

becher aus einem Diebſtahl her Wer über die Herkunft der
Gegenſtände Auskunft zu geben vermag wird erſucht ſich bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 zu melden Dort
können auch die Eierbecher beſichtigt werden

Wem gehören die Sachen Am 10 d Mts wurden in einm
Laden auf dem Friedrichsplatze von einer unbekannten Frau in
Papier eingewickelt eine weiße getragene Barchentfrauenhoſe
ges R ein weißleinenes Frauenhemd mit buntem Einſatz gez
E J Monogramm zwei weiße getragene Frauenbarchent
unterröcke und ein weißes gebrauchtes r mit dem
Bemerken niedergelegt die Sachen bald abholen zu wollen was
bisher aber nicht geſchehen iſt Wer über die Herkunft der Gegen
ſtände ſachdienliche Angaben machen kann wird er r ſich beider Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 24 zy
melden

Theaker Konzert und Vorträge
Jm Stadttheater kommt heute abend Figaros Hoch z ei t

zur Aufführung Für morgen Freitag iſt Lortzings romantiſche
Oper Undine mit Fräulein Enghardt in der Titelrolle
angeſetzt Am Sonnabend gelangt Grillparzers Medea in
der bereits bekannt gegebenen Beſetzung zur Aufführung Schüler
karten haben Gültigkeit Die Aufführung von Verdis Der
Troubadour unter der muſikaliſchen Leitung von Oskar Braun
am Sonntag abend wird ſzeniſch von Leopold Sachſe vorbereitet
Das Werk erſcheint dekorativ in völlig neuem Gewande Die
Titelpartie ſingt Herr Laurenz Hofer den Graf Luna Herr
Kerzmann die Partien der Leonore und der Azucena ſind
mit den Damen Höſl und Böhmer beſetzt Für die Fremden
vorſtellung Der Freiſchütz die am Sonntag nachmittag bei
ermäßigten Preiſen ſtattfindet zeigt ſich bereits lebhaftes Jnter
eſſe

Jm Thaliatheater gaſtiert am Sonntag den 23 ds noch ein
mal Käthe Baſté in dem Luſtſpiel Die große Leiden
ſchaft

II Beethoven Abend von Télémaque Lambrino Der große
Erfolg ſeines erſten Beethoven Abends im vorigen Herbſt veran
laßt den Leipziger Klaviermeiſter Profeſſor Télémaque Lambrino
noch einen zweiten Beethoven Abend am 2 Februar zu geben
mit den Sonaten Op 53 Op 13 Op 31 Nr 3 und Op 57
Karten bei Heinrich Hothan

Der angekündigte Vortrag des Geheimrats Prof Dr Anton
über den Einfluß einzelner Organe auf die körperliche und
geiſtige Entwickelung des menſchlichen Organismus mit Pro
jektionen findet heute abend 828 Uhr im Auditorium maxi
mum der Univerſität ſtatt

Vereine und Verſammlungen
Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen

vereins E V hält Verſammlung am Dienstag den 25 Januar
abends 84 Uhr in den Mozartſälen Weidenplan 20 Herr
Geheimrat Prof Dr Arnold Hannover führt Landſchaftsbilder
vom öſterreichiſch italieniſchen Kriegsſchauplatz vor

Die Ortsgruppe Halle der volkskirchlich ſozialen Vereinigung
Sachſen Anhalt veranſtaltet Freitag 21 Januar im St Nikolaus in der Nikolaiſtraße den 3 Kriegsabend Suverintendent
Prof Bithorn aus Merſeburg wird über Chriſtus und den
Krieg ſprechen Dem Vortrag gehen voraus und folgen muſi
kaliſche Darbietungen von Paſtor Naucke Organiſt Boyde und
Mittelſchullehrer Eckſtein Anfang pünktlich 82 Uhr Eintritt
10 Pfg zur Deckung der Unkoſten

en Halle Am Sonntag den 23 dsvorm 11 Uhr findet die Beſichtigung des neuen Hallenſchwimm
bades ſtatt Die Mitglieder verſammeln ſich gegen 11 Uhr in
nächſter Nähe

Der Verein der Saalbeſitzer hielt ſeine erſte Verſammlung im
neuen Jahre bei Herrn Schreiter im St Nikolaus ab Jn der
Begrüßungsanſprache betonte der Vorſitzende daß gerade die
Saalwirte infolge der erlaſſenen Verbote durch den Krieg aufs
ſchwerſte geſchädigt würden Wenn auch einige Wirte deren Lo
kale mit Militär belegt ſeien in dieſer Beziehung in etwas einen
Ausgleich haben ſo ſei dies doch nur die Minderheit Hoffentlich
berückſichtige ſowohl die Militär als auch die Stadtbehörde in
dieſem Jahr den r geſchädigten Stand der Saalbeſitzer mehr
z B dadurch daß an Stelle der Schulen leerſtehende Lokale zur

wie bereits bemerkt am weſtlichen Rande des Beckens auf
Felsboden Dieſe nicht gerade günſtige Lage wird dadurch
bedingt daß man kein Stückchen des fruchtbaren rotbraunen
Ackexbodens in der Tiefe des Keſſels zu Bauzwecken ver
wenden wollte Die Häuſer ſind grau wie die umgebenden

lſen Vielfach ſchmiegen ſie ſich mit der Hinterwand an
Felſen an Die Vorderſeite weiſt außer der Tür und einem
Fenſter höchſtens ein paar Schießſcharten auf Die einfacheren

äuſex ſind rohe Steinhaufen die mit einem treppenartig
geſchichteten Strohdach bedeckt ſind Vergebens wird manach einem Schornſtein ſuchen Der Rauch mag ſehen wie

er den Weg aus dem Hausinnern ins Freie findet Der ein
fache montenegriniſche Bauer arbeitet und ſchläft auf dem
bloßen Erdboden

Es gibt aber auch feinere Häuſer in eng Gleichdas erſte Gebäude rechts von der öſterrei iſt en Seite her

ſieht Vniemähig elegant aus Die Fenſter ſind ſogar
mit geſtickten Gardinen verhängt Hier wohnt denn auch
einer von den ſieben Generalen Montenegros eine hochbedeutſame Perſönlichkeit Gegenüber i die Schule die

Cetinje Nikſitſch w die einzigen Gebiete Montenegros
in denen ein intenſiver Ackerbau betrieben werden kann

Jm a n mit jüngſten Ereigniſſen auf dem
Balkankriegsſchauplatz intereſſiert uns zunächſt das Becken
von Njegu das die Oeſterreicher in kühnem Vormarſch
durcheilt haben ein Siegeszug der mit der Beſetzung der
Landeshauptſtadr Cetinje endete Dieſes Becken bietet aber
auch in anderer Hinſicht Bemerkenswertes Jn dem mittel
großen ſauseren Dorfe das am Rande des Keſſels liegt
und nach dem dieſer genannt iſt ſtand die Wiege König
Nikolas Von Njeguſch aus iſt das Geſchlecht der Petropic
ausgegangen und es hat dies auch in treuer ren en
feſtgehalten indem der Name des Geburtsortes offiziell dem
Geſchlechtsnamen ist worden iſt Nikola nennt ſich
ſtolz Petroviec Nijeguſch

Auf dem Wege von Cattaro her iſt Njeguſch das erſteSe ſchem Seden einbs
ſche

s iſt zuder gelegenen dieſes Gebirgslandes 9 eter Der

Lo n 3 es um 850 Meter Die nzen undTierwelt hat ſomit ganz alpinen Charakter Njeguſch ſteht

ſich allerdings durch keine beſonderen Reize auszeichnet
Njeguſch beſitzt aber noch zwei Dinge auf die es ſtolz iſt den
Gaſthof und die Villa des Königs Das Gaſthaus iſt keine
Locanda wie man ſie in Cetinje antrifft ſondern nur ein
Han ein Landgaſthaus Es beſitzt ſogar drei Kunſtſchätze

die von den einkehrenden Montenegrinern mit aufgeriſſenem
Munde betrachtet wurden ein Bildnis Nikolas eins des
ruſſiſchen Zaren und ein Oeldruck der Madonna della Sediag
Man könnte auch die Wirtin zu den Sehenswürdigkeiten
zählen indem ſie etwas Deutſch reden kann Poll Stolz er
zählt ſie jedem neuen Gaſt daß ihre Tochter mit dem Kutſcher
verheiratet ſei

Es bleiht nur noch die königliche Pilla z würdigen
übrig Jm Grunde genommen iſt es nur ein etwas anſtän
dar uernhaus in dem der Vater des jetzigen Königs
Mirko ſeines Amtes als Woiwode gewaltet hat Hier er
blickte Nikola im Jahre 1841 das Licht der Welt Mit großer
Liebe hängt er an ſeinem Gehurtshaus und jeden Sommer
floh er aus dem heißen Cetinje in die f
guſchs Ein kleiner Garten umgibt das Haus Aber au
einigen Alpenpflanzen gedeiht nichts darin Nikola ver

riſche Bergluft e S
r

rte mit den Bauern wie mit ſeinesgleichen Jeden einkehen kennt er perſönlich jedem reicht er die Hand Fremden

ſt ſein Sommerſitz jedoch nicht zugänglich

Berliner Brief
Deutſche Kriegsausſtellung

Jn den Ausſtellungshallen am Zoo hat der Krieg eis
Muſterlager eröffnet Eine Efeuwand zwei prahleriſche
Kanonen ſtehen davor die Mündungen wie abweſend hoch
ins Leere gerichtet Was drinnen aufgeſtellt iſt war
Feindesgut Jedes Stück iſt erkämpft Beute aus den gegen
uns gerichteten Waffen eines halben Völkerdutzends ruht
friedlich zahm allhier zu raſten

Nie war ein Krieg phantaſtiſcher und abenteuerlicher
als dieſer man fühlt es vor den Trümmerſtücken geſtorbener
Kraft deren katalogiſierte Ordnung ſo irre iſt
Nur das zoologiſche Muſeum hat ähnliche Bilder Auch hier
ſind die Ungetüme ihrem Element entriſſen manche faſt
heil manche mit klaffenden Wunden Alle aber gleich den
ausgeſtopften Walen Elefanten und Raubtieren zigen
Formen die befremdend ſind weil das Leben dieſe Ruhe
lage nicht hat wie die n Dinge zeigt
die es gar nicht gibt Aus Luft und Waſſer und Erde riß
man die Geſchöpfe des Krieges heraus Dieſe ungefügen
Räder der Geſchütze waren lebendig als ſie durch den tiefen
Schlamm des ruſſiſchen Herbſtes wühlten Das Fluggeugmit den ſ ne Erkennungszeichen in an
z chen Farben war wirklich als ſonnenglänzender Vogel
hoch in der Luft der geſchloſſene Raum macht es widerſinnig
und un wahrſcheinlich Geradezu geſpenſtiſch in ſeiner Fiſch
ähnlichkeit wirkt das Torpebo

Einem Kriegsſchiff mit Stahlmaſten und Geſchütztürmen
gleicht das Panzerauto Die Kanonen haben den lang
gereckten Hals der vorzeitſichen Saurier ſie ſind ſchmucklos
eworden kein Apeiges Ornament gen die Sachlich
eit ihres a erichteten Baues Dennoch iſt ihre Rationgli

tät unterſchelbbar Die ruſſiſchen Heſe tze mit flachem

ru ſiſchen öffentlichen Gebäude dagegen verraten die
child erinnern irgendwie an den Kaſtenſtil der

Fran
zoſengeſchütze trotz der modernen Einfachheit Formſinn Jn
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nennen ne e ne
ng benutzt werden Von den Brauereien ſei zu erEinguartienz e gegenüber Wirten die infolge der ſchwierigen

wartéliniſſe g en und Abgaben nicht pünktlich zahlen können
Sach üben Bis zum 31 d Mts habe die Verſteuerung der
u maten Stempelung der Pachtverträge uſw zu geſchehen
Anterſicherungsgebühren für Feuer und Haftvflichtverſicherungen

ſelleicht Ermäßigung erfahren da ja die meiſten Säle
ſtanden haben Man jolle ſich deshalb an die Verſicherungs

lecclſchaften wenden Angenehm berührt habe das Entgegen
geſe en das die Militärverwaltung hinſichtlich der Beurlaubung
lommwélirnern für die Feiertage und zu Neujahr gezeigt habe
von Aie Hſterfeiertage werde man ein gleiches Geſuch einreichen
Tür ächſte Verſammlung ſoll am 11 Februar bei Herrn Schröteru der Weint ſtattfinden

Volksbildungsverein Seine Tätigkeit im neuen Jahre be
Verein mit einem abwechſelungsreichen Tonkunſt und

Singſpielabend Er wurde mit Chopins Jntroduktion und Po
ſpnaiſe op 3 für Klavier und Cello durch Frl Dähne und
Serrn Konzertmeiſter Schwendler in vorzüglicher Weiſe ein
Fleitet Herr Schwendler zeigte weiterhin ſein meiſterhaftes
Spiel in je zwei Einzelvorträgen Nocturno von Popper
Capriccio von Goltermann und in Scherzo von Gosns und in

einem ſelbſtkomponierten Wiegenlied Mit gehaltvollem Ton
und gutem Ausdruck ſang Frl Eliſabeth Paſchke zunächſt drei
Kieder die in die Weihnachtszeit zurückverſetzten Der Tannen
haum Hildach Simeon P Cornelius und Mariä Wiegen
lied M Reger im zweiten Teile erfreute ſie die Zuhörer
durch Ed Griegs Hoffnung Brahms Ständchen und Dort
in den Weiden Frau Konzertſängerin M Schmidt Valentin
führte mit Frl Braunß Frl Scheurich Frl Drewello und Frl
L Hoffmann zwei luſtige Singſpiele auf Das alte Lied und

Der Wäſchetag die durch ihr flottes Spiel allgemein anſprachen
Hie Begleitung am klangvollen Ritter Flügel hatte Frl M
Dähne übernommen und führte ſie mit Meiſterſchaft durch
Außerdem zeigte ſie ihr großes muſikaliſches Können in zwet
Klaviervorträgen Aus der Kreislerianga op 16 Nr 2 Schu
mann und Walzer Moll Chopin Der große Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt und die Zuhörer zeigten durch ihren
reichen Beifall daß das Gebotene ſie voll befriedigte

ann der

Ri

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Jn der
am Sonnabend den 22 d Mts im Gaſthaus Stadt Magdeburg
ſtattfindenden Verſammlung erfolgt der Jahresbericht des
Kaſſierers und re e kommen intereſſante Feld
briefe der im Felde ſtehenden Kollegen zur Verleſung

Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgegend Jn
der geſtern abend im großen Saale vom St Nikolaus abge
haltenen Verſammlung die ſehr gut beſucht war erſtattete der
Vorſitzende Herr wiſſenſchaftl Lehrer Waldſtein den Jahres
bericht für 1915 dem wir folgendes entnehmen Der Verein
konnte auf ein 15jähriges Beſtehen zurückblicken Jn den An
fangsjahren hatte er mit Schwierigkeiten zu rechnen es bedurfte
großer Anſtrengungen und reger Agitation um dem Ziel der Be
ſtrebungen nahe zu kommen Erſt im Jabre 1911 durch Schaffung
des Preußiſchen Beſtattungsgeſetzes trat ein ſichtbarer Erfolg ein
Trotzdem bedarf es noch mancher Arbeit aus dem Geſetz Härten
zu beſeitigen Andere deutſche Staaten ſind betreffs der Feuer
beſtattung Preußen voraus man hofft auch von Preußen daß
endlich die volle Gleichberechtigung der Feuerbeſtattung mit der

r eintrete Jm Berichtsjahre iſt von unſerer Stadt
hier ein Krematorium erbaut und dem Betrieb übergeben worden
Herrn Stadtbaurat Joſt gebührt volle Anerkennung für das ge
ſchaffene Werk Vor 15 Jahren beſtanden nur 3 Krematorien
in außerpreußiſchen Städten heute ſteht Halle an 12 Stelle der
errichteten Feuerbeſtattungsſtätten Die beſchloſſene Errichtung
eines Sinnbildes für die Feuerbeſtattung auf dem Gertrauden
friedhofe wird bald erfolgen das Modell iſt bereits fertiggeſtellt
Der Plan iſt genehmigt worden Die Zahl der Mitglieder des
Vereins betrug anfangs des Berichtsjahres 1211 am Ende 1187
Verſtorben ſind 53 Jm ganzen betrug der Abgang 106 doch
liegen ſchon wieder 45 Neuanmeldungen vor Jn Deutſchland
wurden im ganzen 10 168 im Jahre 1914 und 10 660 Leichen im
Jahre 1915 eingeäſchert ſeit Beginn der Bewegung überhaupt
76 315 Es ergeht an die Mitglieder die dringende Bitte ihre
letztwillige Verfügung bei ihrem Ableben durch Feuer beſtattet
zu werden am beſten dem Vereinsvorſtand zu geben damit dieſer
die Eintragung in die im ſtädt Begräbnisamt angelegte Liſte
veranlaſſen kann Solche Verfügungen ſind bereits 300 hinter
legt 100 weitere werden im Hauſe der Betreffenden aufbewahrt
Redner ſchloß mit dem Wunſche daß die kulturellen Beſtrebungen
des Vereins nach dem Kriege weitere Beachtung in den noch fern
ſtehenden Kreiſen finden möchten Es folgte der Kaſſenbericht
des Kaſſenführers Herrn Kaufmann Joh Hofmeiſter Da
nach betrugen die Einnahmen 12 032,20 Mark die Ausgaben
2417,22 Mk ſomit blieb Beſtand 9614,98 Mk gegen 7567,32 Mk
im Vorjahre Die Mitgliederbeiträge betrugen 3767 Mk pro
Mitglied 3 Mark pro Jahr Jn den Vorſtand wurden wieder
gewählt die Herren Waldſtein Juſtizrat Rieke und Profeſſor
w Scholten zu Vorſitzenden Kaufmann Hofmeiſter zum Kaſſierer
Stadtrat Uber Profeſſor Dr Baumert Dr med Flemming
Rentier Lüderitz Magiſtratsſekretär Rawack und ſtädt Spar
kaſſenkaſſierer a D Hagen

ſchlanker Linie verläuft das Rohr der Schutzſchiſd biegt ſich
ſormgerecht das Ganze ſpricht die Geſetze des Eiſens aus

wie t re Spielinenwerfer wie Spielzeug rahmen den Geſchützparkder Ausſtellung ein Mörſer hocken nen es gf
hohen Geſtellen Kanonen recken ſich Die Schutzſchilde ſind
durchlöchert ein Rohr iſt geknickt ein anderes völlig zer
rümmert Den Rumpf eiſes engliſchen Flugzeuges haben
192 Maſchinengewehrtreffer zerſiebk Dicht neben dem Neuen
und Niegekannten ſteht das Ürtümliche Wiedererwachte Da
ſtehen Schleudermäſchinen die nichts anderes ſind als die
Balliſten des Altertums Eine Ballon Abwehrkanone ſtarrt
zwecklos die Zeltdecke an All dies in ſeiner Muſeums
erſtorbenheit hat nur noch wenig Erinnerung an Wind und
Regen Staub und Schlamm der Schlachtſelder an die un
endlich beredten Sammlungen der Abräumungskommandos

Die neuen deutſchen Uniformen ſind auf kopfloſe Puppen
gezogen denen Helm und Mützen übergeſtülpt ſind Den
übrigen Kleiderfiguren hätte dieſe Einfachheit ebenfalls
beſſer getan Vor mancher der Gruppen ſtockt man mit einem
plötzlichen Fröſteln ſo genau ſo mit den blickloſen Augen
der bleiernen Farbe und der wächſernen Starrheit ſehen die
Toten des Schlachtfeldes aus

Jmmer noch das Lebendigſte in ſolchen Ausſtellungen
geſtorbener Dinge ſind die Bilder Sie halten das Leben
feſt in ſeiner natürlichen Umwelt Die Kriegsphoto
graphie zeigt Bilder der Heerführer unmittelbar aufge

n mene Ausſchnitte des Soldatentreibens im Felde All
Ihlichteiten und Sonderlichkeiten des Krieges Auf manchen
d dern ſtarren zerſtörte Mauern r dicht daneben
kennen wundervolle Aufnahmen elſäſſiſcher Städte und

Zauten eindringlicher das Deutſchtum dieſes Landes als
Wort und n
ar Einen Schützengraben haben ſie auch gebaut Er entdi alles beiſammen iſt die Freude der Jungen und manches
ten und gibt eine vortreffliche Vorſtellung davon wie der

Krieg nicht iſt

e e r r in der Berliner Sezeſſion
us Berlin wird x gewſo vieler Kamoly Werke e e et 2 en

Die StellmacherJnnung beſchloß infolge der ganz außer
gewöhnlichen Preisſteigerung des Materials namentlich des
Holzes zum Teil um 100 Proz die Preiſe für Arbeiten um
25 bezw 30 Proz zu erhöhen Auch wurde der Frage Gründung
einer Genoſſenſchaft bezw einer Lieferungsvereinigung näher ge
treten die Vorbereitungen hierzu wurden einer Kommiſſion über
tragen

Verſammlung konfirm junger Mädchen PaſtorSt Georgen
aiſerHellmann Donnerstag den 27 Januar abends 8 Uhr

geburtstagsfeier im Gemeindehaus
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lang

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle den 19 Januar

Ein Tunichtaut
Der 13jährige Schulknabe H aus Merſeburg iſt ein uneheliches

Kind und wohnte in einem Hauſe in dem ſich eine ſehr ſchwer
hörige Frau eingemietet hatte Der Knabe benutzte dieſes Leiden
um ſich oft unbemerkt in die Wohnung einzuſchleichen wobei ihm
in einem Falle ein Geldbetrag von 15 Mark in die Hände fiel
Dann ſchlug er eine Scheibe der betreffenden Wohnung ein und
zwängte ſich durch die Eiſenſtäbe Er wer einen Schrank zu
erbrechen was ihm nicht gelang Außerdem brach er nochmals
auf dieſelbe Weiſe ein ohne Erfolg zu haben Er mußte ſich
jetzt wegen eines einfachen und zweier verſuchter ſchwerer Dieb
ſtähle verantworten Das Gericht betrachtete die große Jugend
als ſtrafmildernd und verurteilte den Knaben der bei ſeiner
Großmutter erzogen wird zu vier Wochen Gefängnis

Seltſames Rechtsbewußtſein
Der Knecht Matzner und die Dienſtmagd Tauchel mußten

ſich wegen ſchweren Diebſtahls verantworten Beide ſind auf
einem Gute in Lützen beſchäftigt Die Tauchel arbeitete erſt in
Kursdorf Hier hatte ſie vertragswidrig mitten im Monat auf
gehört und dann ihren Lohn verlangt der ihr verweigert wurde
M und die die ſeine Braut iſt beſchloſſen dann zur Sicherung
der Anſprüche der T ein Fahrrad des Gutsverwalters in ihren
Beſitz zu bringen Die die genau auf dem Gute Beſcheid
wußte drang ein und entwendete nachts gegen 11 Uhr das Rad
Beide ſchafften es dann nach Leipzig wo ſie auf dem Leihhauſe
feſtgenommen wurden Matzner ſoll ſich auch des Bannbruchs
ſchuldig gemacht haben Er iſt in Preußen geboren erzogen und
hat dann in Oeſterreich gedient Weil er verſchiedentlich vorbe
ſtraft iſt wurde er ausgewieſen Hiervon will er nichts wiſſen
Er wundere ſich überhaupt daß er Oeſterreicher ſein ſolle Er
habe während des Kriegs gedient ſei dann in Wien bei einer
Exploſion in der Munitionsfabrik verunglückt und allen
worden Die Tauchel gibt an daß ſie geglaubt habe ſich für
ihren r ſchadlos halten zu dürfen Sie habe zwei uneheliche
Kinder für die das Ziehgeld fällig geweſen ſei Auch ſonſt habe
man ihre Anſprüche nicht voll befriedigt Die T macht einen
etwas beſchränkten Eindruck Das Gericht a M von der
Anklage des Bannbruchs frei und verurteilt die beiden Ange
klagten antragsgemäß zu den Mindeſtſtrafen von 3 Monaten
Gefängnis für die Tauchel und zu einem Juhre
für Matzner der ſich im Rückfall befindet Das Gericht berückſichtigte ſtrafmildernd das ſeltſame Rechtsbewußtſein der An
geklagten M wurde ſofort in Haft genommen Es kam zu
einer aufgeregten Szene M wollte durchbrechen und ſchlug wie
ein Toller um ſich Nur mit Hilfe einer Reihe von Perſonen
gelang ſeine Feſtnahme Seine Geliebte wollte ihn in die Haft
begleiten und ſchrie wer ihre Kinder ernähren ſollte

Kaufmannsgericht
Halle den 19 Januar

Ein eigenartiger Vertrag
Der Kontoriſt Knäußelk klagte gegen die Ammendorfer Brot

fabrik auf Herauszahlung einer Wohnungsmiete und eingebüßtes
Krankengeld Er behauptete was im Grunde auch nicht beſtrittenzu werden ſcheint daß mit der betreffenden Firma ein Vertrag
geſchloſſen ſei des Jnhalts daß er gegen 20 Mark wöchentlich und
freie Wohnung angeſtellt ſei und nicht entlaſſen werden dürfe
ſo lange ſein Sohn Brot bei der den Firma beziehe Wenn
ſein Sohn kein Brot mehr bezöge gelte der Vertrag als erloſchen
Das Verhältnis wurde dann aufgelöſt und K will nicht in freier
Wohnung geſeſſen haben Außerdem habe er eine Zeitlang täg
lich 50 Pfg Krankengeld eingebüßt weil ihn die Firma nur mit
20 Mark angemeldet habe Sie hätte die freie Wohnung ver
ſchwiegen Als Grund für dieſen Vertrag gibt er an daß die
Brotfabrik ein großes Intereſſe an einem ſolchen Kunden wie
ſeinem Sohn gehabt habe Sie hätte dabei ſoviel verdient daß
die 20 Mark abgefallen wären Es wäre das eine Art Prämie
geweſen Die Verhandlung mußte vertagt werden

ſchaft äußert ſich auch daheim immer intenſiver in
ſchmelzung der Kulturen einem regen Austauſch von Gedanken
und Kunſt der die Bevölkerung der beiden Länder daheim mit
einem ebenſo feſten Band umſchließt wie das beroiſche Abenteuer
des Krieges die Truppen und Führer in Feindesland Der
neueſte öſterreichiſche Kunſtbeſuch in Berlin zeigt die modernſte
Schule der Maler und Zeichner der verbündeten Monarchie die
von der Berliner Sezeſſion zu Gaſte geladen wurden Die öſter
reichiſchen Künſtler die gegenwärtig am Kurfürſtendamm aus
ſtellen wurden mit warmem Beifall empfangen mit einer un
geteilten Anerkennung die ihnen auch ohne Berückſichtigung der
Bundesbrüderſchaft vollauf zukommt

Der Führer der Richtung der Meiſter der Vereinigung der
Wiener Kunſtſchau iſt nach wie vor Guſtav Klimt Vor
zehn Jahren wegen ſeiner für die damaligen Verhältniſſe und
Anſchauungen Aufſehen erregenden Kühnheit in Vorwurf undKihaltung leidenſchaftlich bewundert und angefeindet ſcheint

Klimt dem modernen Heute nicht mehr als Bahnbrecher und
Außenſeiter ſondern als ein Meiſter ſchlechthin der die Zeichnung
beherrſcht wie kaum ein Zweiter Jn der zur Schau geſtellten
Folge von Zeichnungsblättern gibt Klimt die ganze Fülle ſeiner
Kunſt deren Stift die verborgenſten Formen des menſchlicher
Körpers offenbart Großzügig im Wurf und erſtklaſſig gemacht
ſind auch ſeine Frauenbildniſſe die bei aller Modernität ehrlich
r Ausdruck bringen was ein Porträt zum Ausdruck bringen
oll
Dis zweite markante heute noch umſtrittene Erſcheinung der

Wiener Kunſtſchau iſt Oskar Kokoſchka der Führer der ganz
Jungen Kokoſchkas oft ſturrile Kunſtauffaſſung iſt auch in
Deutſchland ſchnell bekannt geworden Er zeigt ſich heute als ein
Könner von hohem Rang ein Künſtler der über das Genialiſche
verfügt und darum unbeirrbar ſeinen Weg weiter verfolgt ſich
ſelbſt beobachtend verbeſſernd und anfeuernd Seine vielartigen
und vielſeitig angepackten Bilder haben eine eigene kunſt und
inſtinktſichere Kraft die als Ganzes ſtarken Eindruck macht wie
W man auch Einzelnes anzugreifen bereit ſei Kokoſchka
ein diesmaliges Auftreten läßt dies erwarten iſt einer der
Großen der Zukunft vor deren Kunſt die Streitaxt bewundernd
geſenkt werden wird Jhm zur Seite ſteht Felix A Harta
der beſonders als Landſchafter und Beobachter eigener Art zu
werten iſt Jm großen Wurf et er noch hemmende Schwäüchen
Ein junges indipiduelles Talent das ſich noch innerlich durch
beißen muß Auch ſein Krieg bild das in der Ab cht die Aus
führung vermag d Ürteil nur Ket ärten

Koloman Moſer der bekannte Kolo Moſer der Wiener
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Halliſcher Marktbericht
vom 20 Januar 916

Eier Mandel 70 00 M J Weißkohl StückButter Pſd 15 28 Bule en Stück
hner alle Siich 50 Gründe Stüc 908 015
ähne Stück 00 00 Blumenkoh Stück 30 060unten Stück 00 0 00 WMohrrüben Mandel 10 15

Gänſe Stück 7 10 168 0 Kohlrüben Stück 10 020
Tauben Paar 00 160 KKohlrabi StückAepfei ſt 10 25 Zwiedein Pfd 18 20
Birnen Pfd 40 10 25 Sellerie Stück 08 0 15aſen Stüch 00 00 Karreffeln Ztr 85aninchen Stück 10 50 1 Vfd 04Rebhühner Siüch 000 00 ESchweinefieiſch Pfd 47 90
ajanenhähne Stck 00 50 e h e 30 40ſanenhühner Stck 50 00 zig e 1401 50

Rotkohl Stück 10 30 l Kalbfſleiſ e e 30 50
Halliſcher Wetterbericht

J

19 Januar 20 Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer 255Thermometer s T perRel Feuchtigkeit 78nd veisnen Je ewW 2 73
Maximum der T atur am 19 Januar 10 0 C

in der t vom 19 uar zum 20 Jaruar 0 CMinimum 2Riederſchläge am 29 Januar 7 Uhr morgens 7 mm

Provinzial Nachrichten
H Aus dem Elſtertale 19 Jan Zur Gänſezucht

Das Leggeſchäft der Gänſe hat infolge der milden Witterungs
verhältniſſe in verſchiedenen Haushaltungen hier begonnen ſo
daß auch eine verhältnismäßig frühe Brütezeit einſetzen wird
Die Aufzucht der erſten jungen Gänschen hat ja wegen der Preis
lage einen Vorzug doch mangelt es in der Regel an Futter da
meiſt auf die milde Temperatur im Januar ein Wetterſturz folgt
der die Entwickelung der erſten Grünfutterarten beſonders der
Brenneſſel nachteilig beeinflußt Zu begrüßen iſt es aber daß
die Gänſezucht die wegen des vorhandenen Waſſers und der
Weide hier begünſtigt wird immer mehr zur Aufnahme gelangt
Allerdings iſt der Preis für die jungen Tiere auch ſchon ein recht
hoher geworden er hat ſich gegen den anfänglichen verdoppelt

4 Lochau 19 Jan Nachricht aus ruſſiſcher Ge
fangenſchaft Der hieſige Gutsbeſitzer Otto Bennemann
vom Landwehr Jnf Regt Nr 23 welcher am 20 Oktober 1915
mit noch mehreren Kameraden in ruſſiſche Gefangenſchaft geriet
hat jetzt aus Sibirien berichtet Danach ſind die Gefangenen in
geheizten Baracken untergebracht zu arbeiten brauchten ſie nicht
es ginge ihnen noch gut

Greiz 18 Jan Ein jugendlicher Taugenichts
mit Lebemannsmanieren iſt der 17jährige Kaufmanns
lehrling Liebig Durch einen gefälſchten Scheck verſtand er ſich
7400 Mark zu erſchwindeln In Gemeinſchaft mit ſeiner Ge
liebten einer hieſigen Arbeiterin mit einigen Freunden und
mit einer Arbeiterin aus dem benachbarten Pohlitz wurde das
Geld in Saus und Braus verjubelt Sein Liebchen verwandelte
er zunächſt in eine Modedame kaufte ihr wertvolle Ringe
ſchenkte ihr 1000 Mark und ſeine Freunde ſchwammen ebenfalls
m Ueberfluß Natürlich ging es gemeinſam nach Berlin und
da es nicht toll genug zugehen konnte ſo ſchmolzen die Kaſſen
ſcheine dahin wie Märzenſchnee und bevor ſich die leichtſinnige
Geſellſchaft noch recht verſehen hatte ſaßen ſie alleſamt auf dem
Trocknen Und nun kam das dicke Ende Die 1000 Mark die
man hier bei der Liebſten des leichtſinnigen Scheckfälſchers
ſuchte ſollen auch im Berliner Rummel mit untergegangen ſein
Das Weitere folgt vor Gericht vor dem das frühreife Bürſchchen
Gelegenheit haben wird mit ſeinen Helfershelfern noch einmal
über den Lebemannstraum nachzudenken

Dommitzſch 18 Jan Die Diebe, welche vor einiger
Zeit den Schaukaſten der Jürgensſchen Buchbinderei mit einem
Wareninhalt von etwa 200 Mark entwendet haben ſind durch
den hieſigen Gendarmeriewachtmeiſter Schulze feſtgeſtellt worden
Es ſind dies der beim Fleiſchermeiſter Röhnert in Prettin in
Lehre ſtehende Lehrling Richard E und der Sohn der Witwe Kl
beide aus hieſiger Stadt Ein Teil der geſtohlenen Ware iſt noch
bei dem letzteren gefunden worden

Limbach i 18 Jan Falſcher Kreusritter,Geſtern abend wurde hier ein Deſerteur in Unteroffizier Uniform
feſtgenommen der das Ordensband des Eiſernen Kreuzes auf
der Bruſt durch den dicken Verband einer Hand vie Anteilnahme
vieſiger Bürger zu finden wußte und in vielen Fällen auch Gaſt
freiheit genoſſen hatte Jn Wirklichkeit handelt es ſich um einen
18jährigen Kriegsfreiwilligen der als Gefreiter in Dresden ſtand
dort deſertiert war und ſich die Unteroffizier Uniform das Eiſerne
Kreuz und den Verwundeten Verband ſelbſt angelegt hatte

D

Werkſtätte iſt durch Landſchaften vertreten Leider vermag
er hier ſeiner eigentlichen Stärke dem maleriſchen Kunſtgewerbe
keinen hleibenden Ausdrug zu verleihen e

Modern bis in die Fingerſpitzen ſind Anton Friſtguer
und Paris von Güterslkoh Der Letztere iſt ein ejgenwilliger
Geſtalter von intereſſantem Selbſtbewußtſein deſſen Berechtigung
nicht geleugnet werden kann Willy Nowak und Karl Moll
ergänzen als Landſchafter dieſe Kunſtſchau die faſt in allen
Werken originell und voller Talent iſt im einzelnen eine mehr
als gewöhnliche Größe erreicht A B

Die Entdeckung der Steinkohle in Bulgarien
Während wie alte verfallene Baue des Balkan und Rodope

gebirges beweiſen die an ſchwer zugänglichen Stellen gefunden
wurden in der älteſten Zeit in Bulgarien ausgiehig Bergbau ge
trieben wurde folgte eine lange Zeit in der er gänzlich zum Ver
ſiegen gekommen war Niemand wußte wie A Kalesky in der

Deutſchen Levante Zeitung ſchreibt etwas vom Vorhandenſein
der Steinkohle Erſt ein Zufall gab den Bulgaren Kenntnis
von ihr Jn einem der ſchönſten Teile des Südbalkans in der
Nähe des Dorfes Gurkowo befand ſich zu Ende des vorigen Jahr
hunderts das Balkangebirge noch im Urzuſtand Fahrſtraßen und
Wege waren unbekannt Durch Geſtrüpp und umgefallene Baum
rieſen mußte ſich der Fuß einen Weg bahnen Jn dieſem Urwald
gab es ab und zu Stellen auf denen üppiger Graswuchs ſtand
Hirten trieben um des guten Futters willen ihre Ziegen undSchafe auf dieſe verlorenen Flege Der Reichtum dieſes Waldes
an jagdbarem Wild lockte auch Jäger in dieſe Einöden Sie und
die Hirten waren die einzigen Menſchen die hierher kamen Bei
einem Jagdausflug nun der einige Bulgaren hinführte erzählte
der Hirte der dort weidete daß ſeine Schafe nach dem Lecken an
gewiſſen Steinen war Mäuler hätten Der Sirte zeigte dem
Jäger die Stelle und dieſer nabm eine Probe des Geſteins um
ſie in Sofig unterſuchen zu laſſen Es ergab ſich daß hier reine
gute Steinkoble vorlag Schwierige Unterſuchungen an der ent
gegengeſetzten Seite des Berges ergaben daß dort das nämliche
e Geſtein zutage trat daß es ſich alſo um ein regel
urchgehendes Kohlenfköz handle it einer Flaſche naps

lohnte der Jäger dem Hirten die Entdeckung und ließ ſich die Kon
seſſion zux Ausbeute erteilen Die Befſitztitel ging nun du

Hände gelangten an ging
nkriege en h a
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lvorläuſig als Stellvertreter des eingezogenen Geſchäftsführers

4 Deutzen bei Borna 18 Jan Sech s Flüchtlinge
Am 17 d Mts ſind aus der Baracke des Deutzener Kohlenwerkes
z franzöſiſche Kriegsgefangene entwichen und zwar Jean Benoit
37 Jahre alt Pierre Pignoret 26 Jahre Jean Vergne 34
Touſſaint Laure 20 Felix Blondet 27 J Deſiere Delaire
31 Jahre alt Unteroffizier Sie ſprechen nur franzöſiſch trugen
rote bezw blaue Militärhoſen blauen Militärmantel blaues
ſranz Käppi Schnürſchuhe oder Schaftſtiefel Delgire trägt auf

m Waffenrock 2 rote Korporalabzeichen

mit ſoſortiger Wirkung um 10 Mark für die Tonne erhöht Da

200 Mark für verzinkten Draht auf 235 Mark und für Schrauben

J verkäufe kommt wie bekannt noch ein Aufſchlag von 15 Mark
für die Tonne hinzu

Handel Gewerbe und Verkehr
Eisleber Dampfmühle Der Aufſichtsrat beſchloß der am

26 Februar d J ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 Prozent gegen 8 Proz im Vor
jahr vorzuſchlagen

Die deutſchen Buch und Steindruckfarbenfabriken ſind ge
nötigt eine weitere Erhöhung der bereits bis 30 Prozent ver
teuerten Fabrikate eintreten zu n

Neue Preiserhöhungen der Drahtkonvention Die geſtrige
Sitzung der Drahtkonvention ſtellte eine andauernde ſtarke Be

mm mm

jahr erzielen

Für das laufende Jahr ſei die Geſellſchaft gut beſchäftigt
Jea Akt Geſ in Dresden

das abgelaufene Geſchäftsjahr nach Abſchreibungen von 178 801
ÖWFöÖ

ſchäftigung der Werke feſt Entſprechend der weiteren Steigerung
der Selbſtkoſten wurden wie bereits gemeldet die Verkaufspreiſe

nach ſtellen ſich die Preiſe für gezogenen blanken Draht nunmehr
auf 190 Mark für Stiftedraht auf 187 Mk für Drahtſtifte auf

und Rietendraht auf 217,50 Mark für die Tonne Frü Auslands

Die Akt Geſ für Eiſenhahn und Militärbedarf in Weimar
lonnte bei Ueberſtunden und Frauenarbeit ſowie durch Ausbildung
ungelernter Arbeiter einen weſentlich höhern Umſatz als im Vor

Die Neuanlagen laſſen auch künftig eine Ver
billigung der Geſtehungskoſten erwarten Die Jntereſſengemein
ſchaft mit der Waggonfabrik Buſch G in Bautzen entwictkle ſich 7
erfreulich Nach Abſchreibungen von 222 925 i V 79 698 Mark
werden aus einem Reingewinn von 88 702 65 992 Mark bekannt
lich 6 Proz 4 Prosz auf die 600 000 Mk Aktien vorgeſchlagen

Der Aufſichtsrat beſchloß für

i V 169 413 Mk und nach reichlichen Rücklagen der auf de
12 Februar einzuberufenden Hauptverſammlung die Verteilu
einer Dividende von 8 i V 9 Prozent in Vorſchlag zu bringe
Einer neu zu bildenden Kriegsreſerve werden 300000 0 M
überwieſen und 142 991 284 801 Mk auf neue Rechnung vore
tragen Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werd
von der Verwaltung als günſtig bezeichnet u

Wafſerſtände
4 bedegnte über unter Rull

v r v VSaale und Unſtrut
r T 7

Artern
Rebra Oberpegel

Unterpegel
Weißenfels Oberpegel

Unterpegeiv

Trotha
Alsleben Oberpegel

Unterpegel
Bernburg
Calbe Oberpegel

Unterpegel

t FPosststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 2383 1692Mitteldeutsche Privat Bankk de

Flur 2 9W Kinge Armbänder F
J Broschen und ManS schetten Rnöpfe inSlber Gold u Emaille

a Orden u Ebreonzeichen G
r sowie Ordensbänder

aller Bundesstaaten in Original und
Kleineren Grössen Ordens Schnallen

sauber nach Vorschrift
Gust Uhlig Uurmzeher

Einen Fabrikraum
von 500 1000 qm Grundfläche für längere Zeit zu mieten geſucht Eiſenbahn
anſchluß Bedingung Dampfkraft erwünſcht ebenſo elektriſche Kraft Preis
angaben für Miete in vierteljährlichen Raten unter Beifügung von Zeichnungnd Grundriß und genauere Angaben erbeten unter Nr O 2621 an die Ex

pedition d Bl

Herrſchaftl 1 Stock Krukenbergſtr 2 Sanm Var vah
elektr Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v M 1350 Näh 2 Tr

Bilanzſicherer gewiſſenhafter
Buchhalter

für eine größere Genoſſenſchaft in der Nähe von Halle zum
ſofortigen Antritt geſucht Kenntnis des Getreide Futter
und Düngemittel Geſchäfts erwünſcht Kriegsinvalid bevorzugt
Sicherheitsleiſtung verlangt Angebote mit Angabe der Gehalts
forderung und bisherigen Tätigkeit unter Beifügnung von Zeugnis
abſchriften unter L 2618 durch die Exped d Ztg erbeten

Tuchtixer militärtfretfer J
r Verkäufer

für sofort oder später gesucht Nur arbeitsfreudige Herren
die gute Erfolge in ersten Häusern der Branche nachweisen

Können wollen sich bewerben
Paul Michaud

Werkstätten für Wohnungskunst
Leipzig Geor giring 6

GSSBBGSA ccronevvekw vwtrn e e
Amlliche Hekaunlmachnngen

Bekanntmachung
über den Höchſtpreis für Leberwurjſt

Zu unſerer Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für friſches
Schweinefleiſch und Wurſtwaren vom 10 Dezember 1915 wird er
läuternd feſtgeſetzt daß der von 1,80 Mark nicht nur
für gewöhnliche a Leberwurſt und friſche Blutwurſt ſondern
auch für Leberwurſt mit Sardellenzuſatz ſogen Sardellenieber
wurſt und für geräucherte Leberwurſt und Blutwurſt gtlt

Halle den 19 Janvar 1916
Der Magiſtrat Preisprüfungsſtelle

Bekanntmachung
Aus Anlaß der bevorſtehenden Feier des Geburtstages Sr

Majeſtät des Kaiſers und Königs wird darauf hingewieſen daß
das Schießen mit Feuergewehren hiermit ſind auch Piſtolen
jeder Art gemeint und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern
ohne polizeiliche Genehmigung nicht geſtattet iſt Das gleiche gilt
von der Abgabe von Sprengſtoffen zu denen auch Feuerwerks
körper gehören an Perſonen von denen ein Mißbrauch zu be
fürchten iſt insbeſondere an Perſonen unter 16 Jahren Zu
widerhandlungen können mit Geldſtrafen bis zu 150 Mk oder mit
Haft beſtraft werden Den beteiligten Gewerbetreibenden und
Händlern ſowie den Eltern und Angehörigen jugendlicher Per
ſonen wird nahe gelegt die Vorſchriften genau zu beachten Die
immer mehr um ſich greifende Unſitte insbeſondere ſogenannte
Schwärmer Fröſche Kanonenſchläge uſw auf öffentlichen Straßen
und Plätzen abzubrennen hat die Notwendigkeit ergeben jede
Uebertretung unnachſichtlich zu beſtrafen Auch haben die Täterabgeſehen von törberlichenn Schaden den ſie bei etwaigen Un

zlücksfällen ſelbſt erleiden können unter Umſtänden erhebliche
Laſten zu gewärtigen wenn ſie von den Verletzten ſchadenerſatz
pflichtig gemacht werden

Salle den 18 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Es wird erneut auf die Beſtimmungen der Feuer Polizei

Verordnung vom 15 Juni 1890 Tageblatt 140 aufmerkſam ge
macht und inſonderheit darauf hingewieſen daß nach S 18 a ä O
der Zugang zu den Schornſteintüren niemals auch nicht durch
Lagerung weniger feuergefährlicher Gegenſtände behindert werden
darf Die Schornſteintüren müſſen ſtets freigelaſſen werden um
die Herausnahme des Rußes jederzeit zu ermöglichen

Halle den 19 Januar 10916
Die Polizeiverwaltung

Jn das h eſige Handelsregiſter Abt BKr 57 betr Darhplatten Fabrik Stand mmer 0
Geſellſ mit beſchränkter Haftung in Halle iſt heute einge ſucht Beſchäſtigung als Volontär
tragen An Sielle von Otto Höhne Off unter V 2620 an die Expedition
iſt Walter Pohl zum Geſchäftsführer beſtelt Lehrlingl den an ar 1916t l Abt 19 Sſerd 6 Schulbildung ſucht für

Alter Markt 1 I h

Durch Bekonntmachung vom 20 1 16
kanntmachung betreffend Beſtandserhebung und
aus Drogen erlaſſen Die Bekanntmachung iſt
Weiſe veröffent icht worden

Magdeburg den 20 Januar 1916

We z äſo V Z W S e z 7 e v ztet J

Der ſtellvertretende Kommandierende General des Y Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jufanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

2 r

r r

Nr Bst I 308/12 15 KRA habe ich eine Be
Lagerbuchführung von Drogen und Erzeugniſſen
in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher
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l Mann XDer Bergmann
iſt in hohem Maße den Einſlüſſen von ſchlechter Luftund Tempe
raturwechſel ausgeſetzt Wie oft führen dieſe zu Krankheiten

des Halſes oder der Stimmbänder wenn nicht rechtzeitig

40
e d

als Vorbeugungsmittel Anwendung finden Jhre wert
vollen Beſtandteile bewirken ſteis Desinfektion auf

natürliche Weiſe Sie ſchmecken ange
nehm durſtlöſchend und erfriſchend

Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mk 1
Warnung vor Nachahmungen Verlangen Sie ſtets Wybert

37
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Trauer Kleidung
mmerAuswahlsendungen durch sachkundige

Verkäuferinnen bergitwilligst

Kleider Blusen Röcke
Mäntel Kostfüme

Zrummer Zenjamin
Gr Ulrichstrasse 23/24

S

mm
Dr Lahmann

Wäſche

Thale Harz Lehr und Hause
haltnngs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Anch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz deſonders
darauf aufmerkſam daß auch während

beſter Schutz gegen

Ewkültung a ekein Hautreiz konn J Bedürftize verteilt werden

di geſimdeſte u hevärteſe Die Volksküche

für Herren Brunvswarte Nr 31
Damen und Kinder

Speiſen werden verabreicht von

Verkaufsniederlage

11 1 Uhr äglich

zu Original Preiſen bei

1 ganze Portion zu 25 Pfg

Luise Braneiss

1 halbe Portion zu 15 Pfg

Kleinſchmieden 6

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Kunkel vormals Otto Hille

Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann

h h e h e i
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sise zurück
Dr Kulisch neneWollwasch Seite

Stück 35 Pfg
unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jachen Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Mchf Gr Steinſtr 84
Wollene mit derHand gefſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtruße 84

6 dunkel 23denn Schäferhunde
entlaufen Gegen Belohnung ab
zugeben Merſeburgerſtr 161 III r

W

Umtauſch bis 1 Mai geſtattet
S

Konſtrmakions

Geschenke
größte Auswahl
billigſt e Preiſe

Juwetter I R
Schmeerſtraße Nr 12

heute mussiten wir unseren arbeits
freudigen hoffnungsvollen Sohn meinen
ireuen Bruder unsern lieben Enkel Neffen
und Vetter den

sStuc math Georg Vocke
im 23 Lebensjahre nach langem schwerem
Siechtum als Kriegsopfer dahingeben

Halle a d S den 19 Januar 1916
Uhlandstr 9

Im Namen der linterbliebenen zeigen
dies auf diesem Wege schmerzerfüllt an

Mittelschullehrer Vocke und Familie
Die Beerdigung findet am Sonnabend S Ohr von

der Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt

e

Hierdurch die traurige Nachricht
dass heute unsere liebe gute Mutten
Schwieger und Grossmuiter
Frau verw Herzogl Geh Archiv Sekretär

Elisabeth Remmler
verw gew Neumann und Krammisch

geb Risse
sanft entschlafen ist

Dresden den 18 Janvar 1916
Borsbergstr 7

Margareta Jäger geb Krammisch
Carl aäger Ing

Hervbert Ellen Carla Anita
als Enkelkineer

Die Einäscherung findet Freitag 4 Uhr stoett

e e e e et u r n 173 a e ed u e Bee
Für die überaus vielen Beweise aufrich

tiger ſeilnahme bei dem tieimgange unserer
lieben Entschlafenen den Kaufmanns Witwe
Frau Lina Kegel geb Neuhoff

sagen v hiermit unseren herzlichsten Dank
Halle a d S den 20 Janvar 1916

Steinweg 53
Gesohwiöister Kegel

Ludwig 5 L 80udwig W hreRahe des
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